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Flörsheim , den5. September 1907.
W ' tt «2ßabe neuer deutscher Postkalten. I " diesem Herlste
>,!! neue  Postkarten zur Ausgabe gelangen. V-rcm-

geben dieB-schlüsje des W-ltpostkonanss-s »n Rom
i, 3 «» Jahre, der beschlossen halte, daß der Absender
f„9^ !ist über den linken Test der Vorderseite der Post-
-SiD!'kk»ku lönne. Diese Bestimmung erstreckt sich auf
^/ °"ka!ten, «ich; nur aus Aositztskaiten. Ihr werden
l.g.^ 'chen Formulare sür den inneren deutichen Verkehr
\,Z7-  Es'handelt sich um Postkarten zu2Psenuig slic
tz? «rltcmbrrgischen Orts- und Nachbarortsverkehr, solche
ta m nmg kür den übrigen inn-ren Verkehr der Reichs-

Württembergs uuv Karten za 10 Pfg. sür den
tza. ^ kthr nebst den entsprechenden Karten mit Antwort.
>>-! ,^ "on, die Marke und der Vordruck„Postkarte" bleibt
lIchOche mir bisher. Dagegen fallen be- den inländ'schen
ta ? die Worte „An" „in" sowie „Wohnung (Straße
^..̂ uSnummer)« weg. Die punktierten Linien sür die
ir/Irist grhrn ailf 0Uen Karten livkr nur über zwei Drittel
L^ tc, 1° baß der verbleibende linke Teil, abgesehen von
L„ „Postkarte" sür den Absender frei bleibt. Er
W Mrr zu schriftlichen Mitteilungen auch zum Ausdruck
!L. "-klomm usw. benutzt werden. Bei den inländischen
tz. Mit  Antwort fallt auch die Bemerkung„Die äuge.
I,h,.i Karte ist für d-e Antwort bestimmt" weg. ES h-ißt
C l'$ „Postkarte mit Antwort" und auf der„angebogenen"

Postkarte Antwort". Ebenso tragen die einfachen
tzMu, Weltpostkarten in Zukunft nur noch die Aufschrift

Der Vordruck„Weltpostverein Ca.te postale Union
>üi universelle" und „Nur sür die Musst" fällt voll-

weg. Nur bei den Antwortkarten sür den Weltvrr-
jjjl '8 d-r französisch- Dxt „Carte, postale ovkc reponse
g,z,j.llnion postale umvrrsellr" und„Carte postale repo.tse
W*"!,!. Es wird aber dafür eine modernere Schrift als
hxks Verwendet. Die neuen-Karten kommen nicht vor dem
°llinm ^ zur Ausgabe, aber auch dann erst, wenn die

(.) Herne , 29. iHug. (stk enc r ^ E h r e a b ii r. -
g er ), .‘öirr ivird am Montag eine Fostsitzniia . der
Süadtvierok.'dneten abgehalden, in der dem , bisherigen
Oberbürgermeister Schäfer der Ehrenbürgerbrres von der
Stadt überreicht werden soll. , ^ .. ,

(.) Dortmund . 29. Aug. (L e b e n s n b e r d r u f-
f i g). Die Verkäuferin Ostermann hat sich wegen vvr-
schmähter Liebe mit Lysol v-ergistet.

(.) Dorlinnnd , 00. Aug. (ltze b e r f a h r e n ).
Das viersäbrige Söhnchen eines Arbeiters ivurde von
der Hafenbahn tot gefahren. , c , . „

2. ©eptbr. 5R(iiicnticb bet .-dangen
ift ein Arbeiter verhaftet worden auf Antrag des Kemp-
teuer Untersuchungsrichters. Er soll im Verdacht stehen,
den Mord an der seit Mai abgängigen nnd nun aus
der Iller gezogenen Josefa Erd begangen zu habe" .

r. ) Köln . 01. Ang. (Lebensmüde ). Gestern
' gbend versuchte in der Bahenstraße ein etwa M Jahre
alter Maiin ans der Gegend von Solingen m ieltnrmür-
derischer Wsicht in bcu Rhein -M springen. Er gelang
mehreren Männern, den Lebensmüden nach im wvren
Augenblick von seinem Vorhaben abzuhalten. Der llirnna
gab an. daß ein unheilbares Magenleiden die Selbfü
mordgedankcn bei ihm habe reifen lassen.

(I Obcrdotlcndvr ; (Sirbengebrrge). 90. _AiHU...
(R e b l a n s). Die Ansiichtskowmission hat hrer ant
der Flur Schnlenbüchcl einen zwölf Stöcke umfassenden
ReblauSherd entdeckt. Die verseuchte Stelle befindet sich
in demselben Weinberg, wo im Jahre 199. die Reb-
laus vorgesunden ivurde, und unmittelbar neben dem
Herd.voMr.Jah ^ } ' (Belohn  n mg) Der Mi-
niftcr des Innern hat dem StrafanstallSiauswher« chom' " ^ fehl*

Wvri c & ut  Ausgaoe, auet aury oann « i*, w,,i
ltu! Vorräte der brtr. Sorte oufgebkaucht sind. Die Reichs-
io£ lil  i !t jetzt mit der Herstellung der Stöcke beschäftigt,

° d-r Druck in Kürz- vegirnen fann.
k(rr Der Zyltnderhut stwbt nicht auS. Im Interesse
hAn Snvenhut'Judustrie wird der „B rl. L. A." .
biilä̂iestung gebeten, doß die daS AuS,>crben deS Zylinder,

bitrrsfindni Gerüchte sich nicht bewahrheiten. Ein
- -o des Geschäfts in Zylindrrhüten ist nicht zu ver-

Die Fabriken sind genau ebenso stark deschäjligtJÖi, j *' • LNi jyQDtiie « | U1U gr -' uu , V“ 1’. i , u
li9 .“ den Vorjryrcn; daS Ladengeschäft in Zylmderhüren

tejx,̂ Werse gelitten. Richtig ist fce>r»ch, daß der
tzjz vhut sür den täglichen Gebrauch auf der Straße nicht
(k. so stark in Anspruch genommen wird wie früher.. . .•» *. , w... nhar
>»%inthn reichlichen Ersatz findet die S -idenhutindustrieaber

Umstande, daß der Zyiinderhut heute bei weitem
wehr solange getragen wird, wie in früherenZ-"°"

viklwihx bedeutend häufiger zur Neuanschaffung
Zeiten,

Uhn ocuceiieuu »“ * - —-—- , -. - >1- 8 blllrr
dnstUgen Kopföedkckung geschritten wild. Leute, Die früher
b,.7 'cht fünf oder sechs Jahre sich demselben Zylinder
L ""en. tun dies jetzt alljäyrlich. weil der moderne Ge-
2 ^ usordert, mehr mit der neuesten Mode in Ueber.

zu bleibeii. In wohlhabenden Kreisen aber
u,(.° »er Zystnder sogar im Laufe eines einzigen Jahres

il* gewechselt, woran früher, abgesehen von wenigen
lŝ "»hmejällkn, gar nicht zu denken war. Selbstverständlich
L./ * Sridenhut, wie ein Fachblatt der Hutmacherbranche
>v,,̂ hidt. »ach wie vor die emzize Kopsbedeckung,n
bti 7'' sich der G-ntiemaa bei feierlichen Vorkommnissen,
>»>,„ GlichenV-suchen und ähnlichen Anlässen sehen lassen

In dieser Hinsicht gibt es sür den Zylinderhut keinen

M^ rier, 2. Sept. Die Ernteauisichten im Weinbau sind
V *'8- ißie Weinberge haben sich im Lause des Monats
IzM überraschend scbö.1 entwickelt. Die intensive Br.
g,,7 !ung derPeronoSpora und deSO.dumS mar von Erfolg\ ‘®"t , beide Krankheiten treten nur ganz vereinzelt aus.
e.'A der Suucrwurm hat nur unbedeutenden Schaden an-
8.,'̂ tet. in de» lctzten Tagen hat sich hin und wieder der
T^uzte Traubenwicklerbemerkbar gemacht. Brinat der
g'p̂ mbrr noch recht viel Sonne, dann darf zuversichtlich

'/ >nen halben Hc-rbst gerechnet werden.
Taarbrückcn. 28. Ana. (T ö t l >che r S t u r z).

ist' dem Van einer neuen Esse auf der Halbcrger ßuttc
tov«1« Kaminbauer aus Düsseldorf in die Tiefe gestnrzcm tot gebliebe,i. ... - - -- - -

III Ito L'vv ,»J»llIVt-II 1 v-. » y . /■{*•
ner für fein Verhalten bei dem -Juchtversuche. ê Ein¬
brechers Mostert eine Belohnung von 250 Mk. bewillig!
Schonncr hat bekanntlich den Mbstert nach einem Ufen
auf Tod nnd Leben in dem Augenblicke durch dre»
Schüsse lilederyestreckt. als der gefährliche Verbrecher dns
Sostor des Gesängnsses auizuschliesten im Bcgrisse war.
^ (.) Esten . 31. Aug. (H ober Pr  eis ).. De,
Staat Hai das bei Gelsenkirchen gelegene Scglos; Olrini-
berg mit großen Ländereien für vier Millionen Mar!

erumben̂ ^ , ^ ?lug_ (N,nglücks  1 äll  e). , In
Wattenscheid platzte ans Zeche Zentrum ein Dampfrohr.
Ein Arbeiter wurde verbrannt und Narb aisbald. Auf
derselben Zeche stürzte ein 'Arbeiter in einen schacht und

(-) Duisburg . 31. Aug., (A u t n - II n g I u ck)
lieber einen schweren llrt^liicf»|nn, der uch m der Mari-
jtrabe ereignet hat, wird geineldet: ^.er ^ ergmann
Vtarkowsky kam mit zwei Kollegen van der Arbeitr,ftaita
der Zeche„Weitende" in Ober-Merderich. Als dre drei
in die Karlstraße einbregen ivolllen. kam ihnen -m Au-
tvmobil aus der Richtung von Alstaden eirtgegengefaust.
Marko,vsky. der an der Straßenseile ging, tonnte nicht
mehr answeichen, sondern wurde von den, Ariiomobit
ersaßt zu Boden geworfen, nnd überfahren. Wahrend
die Insassen des Amomobils sich nicht im geringsten um
den Verringlücktcn kümmerten, Holten dre Kollegen, die
mit dem Schrecken davongekommen waren, zwei Polizei-
beamte Herbei. Hoben den anscheinciid schwer Verletzten
auf und trugen ihn zum nächsten Arzt. Hier wurde
MarkoivSkh. der einen schweren Schädelbnich und inner-
liche Verletzungen erlitten Halle, verbunden und zum
Meiderichcr Krankenhause transportiert. Dort AegtM..
der etwa 40 Jahre all und verheiratet ist. schwer- dam
nieder, bis gestern abend harte er das Bewußtsein noch
nicht wieder erlangt.

—* Dnisburq 31. Aug- Verlegte
g e n). Der 'RuhDhaseiijtskus beabsichtigt nach
ung der neuen siSkalischen Hafenanlagen den
verkehr aus dem siSkalischen Knstnrhafen in
nach den neuen Häsen zu verlegen, um jenes
für andere Zwecke frei zu bekommen.

(-) Dortmund . 31. Aug. (Wertvoller
)vu n b). Beim Aushcben einer Bangrlibe haben hier
die Arbeiter einen Topf gesmiden, der mit goldenen
Atmrzen Spangen und sonsnger Goidschmnck gesülll
war äs wurden im ganzen 414 Vtünzen mit einem
Geldwerte von angeblich je 14 Marl gezählt. l \. an¬
scheinend aus öci !Kömcräeit stammen.

(-) Altena , 30. Anĝ (U n gluck oder Der-
brechen)  In einem ^ nche yt die Leiche von einem
Manne gefunden wordei,. der am Abend auf dem Seim-
weg verunglückt sein soll.

M .Herne 30. Aug. (D o r't m u n d-E m S-K a -
n a l). Von den im Winter 1905 und 1906 im Land-
tag bewilligten 6/j  Millionen - >art für Ergänzunĝ ar-
beiten am Dortmnnd-Ems-Kanal kamen aus eure neue
Schlensenanlage bei bem Ech>sshede!verk in Henrichen-
bura 5 Millionen, der Rest war ,nr eine Sparschleufe
bet Münster sowie sür sonstige llcinere Bauten vorgese-
Yen Atit dem Bau dieser neuen Schleuse am Schiffs,
t eb?werk soll nunmehr begonnen werden, Der Stichkqngl

A n l a -
Vollend-
Kotzlen-

Hoch seid
Gelände

11. Jahrgang.
"mirzivÄd,cn Dein*Hebewerk und der ersten Brücke vevs
Dortimmder Haltung abziveigen und in dre Kanchhalt-.
ung einmrinden. Der Abstieg vom oberen nach dem;
unteren Kanal soll drirch eine Sparschlcarfe von 14 Me»
tern Hub-Höhe überwunden werden. , Tie Admefsungelri
sollen eine derartige Weite haben, daß die größten Schis¬
se de-s Rheines durehgef'chleust werden können. Wegow
des Ankaufs der zur Durchführung dieses Prosektes not- . ,
wendigen Grundstücke schweben zurzeit Uurterhandlungen
mit den Beteiligten.

(-) Recklinghausen. 30. Aug. (Arbeiter,
wohn  n n g e n). Die Gewerkschaft König Ludwig
wird in Röllinghausen 28 SechSsamilienhäuser bauen.,
Siußer einem kleinen Garten gehört zu jeder emmiU«
ein Stallgebände.

poütifcbc deberficht.
Eine bemerkenswerte Kaiserrede . ,Jm Mu-.

scum zu Münster hat der Kaiser vor "feiner Abreise,nachi
Berlin eine längere Rede auf die Provinz Westsalen.)
und die Westfalen gehalten, die .jetzt im Wortlaut ver-
ösfentlicht wird. Der Kaiser,sagte unter anderem: »Ich!
mache leinen Unterschied zwischen Ilutertanen feitl,olv, 03 cp
und protestantischer Kor.se, sion, sichen sie doch arst denn
Boden des E-Hrisietttums nub sind bestrebt, treue Burger,
und gehorsame"Untertanen zu sein. „Meinem tandes-
väterlichen Herzen stehen alle Landeslinder gleich nahe,,
ob in der Landtvirtschaft, deren Schutz mir am Herzew
liegt, tätig, ob in der Jndiistrie Wchästigt, dem « tolx
tmferer Nation, oder ob Arbeiter, deren Fürsorge ich.
als ein teures Erbe von Pater , und Grotzvnier über¬
nommen habe. Wie anf v ir ich östlichem Gebiet, sch ech-
strebe ich die Einheit auch in "allen Schichten der Reli¬
gion. freilich nicht in streng kirchlich-dogmatischem Smu
sondern im weiteren, für das Leben praktischeren-sinn .;
In meiner mm bald Zwanzigjährigen RegierungSzech
habe ich viel Anfeindungen erfahren müssen, die teils,
bcivußt, teils unbewußt mir zngefugt ivorden sind, Mach
hat mir oft bitter weh getan; immer habe ich nur aber!
gesagt: Alle sind Menschen wie du selbst. Wenn biete-
gegenseitige Beurteilung Raum gewinnen würde, so,
iväre eine schöne Grundlage für völlige gegenseitige!
Uebereinslimmnng geschaffen." Der Kaiser forderte alle,,
Bürger, Bauern und Arbeiter, zu treuer .Ritarbelt in.
diesem Sinne auf zum Besten des Vaterlandes. „Tann-
tvird das deutsche Volk der Granttblock 1cui, auf dem
nufer Herrgott seine Kiilturwerke an der Welt weiter;
aufbauen und vollenden kann, und cs ivird wahr, wach
der Dichter sagt: „An deutschem. Wesen wird emmav
noch die Welt genesen." Der Kaiser , fcqlof; : „Moge-
@otte§ Segen auf der alten roten Erde und ihren.
Bewohnern ruhen, möge cs wir vergönnt sein, den
Frieden za erhalten. Gott segne Westfalen! — Maw
geht wohl nicht fehl in der Annahme, wenn,man die
Klage des Kaisers über die Menschen, dw ihm bitter
weh getan haben, mit der Enlenburg-Afsaire in Zu--
sammenhang bringt. -Vielleicht bringen die nächsten Tage;
hierüber Aufklärung.

Krieg und Elsatz -Lothrirrgen . Der sranzö-
sische General Grandin veröffentlicht in einer franzö¬
sischen Zeitschrift einen aufsehenerregenden, „Krieg und;
Elsaß-Lothringen" überschriebenen Artikel, der angesichtK
des Sedantages zu denken gibt. Der Verfasser predigt
den Franzosen die Pflicht der Rückforderung von Elsaß-
Lothrmaen in einer Sprache, deren scharfe 36âuic.
nach dem Frankfurter Frieden in Erstaunen setzen muß.
-Df- bezeichneten Stellen lauten etwa solgendeiNiaßen..
Der Kaiser von Deutschland versäumt keine Gelegen¬
heit eine Höflichkeit zu bekunden, von der er glaubt,
daß' sie das Vorspiel eines künftigen feierlichen Besuchs:
in Paris sein werde Aber die französische Volksseelet
ist noch nicht daraus vorbereitet, diese Erniedriguiig Mß
sich zu nehmen, und niemals wird es im' Sinne "einers
Versöbuung etwas Tatiäcklickes aeben. - iolanae Elsa«!-!
Lothringen in Ketten liegt. Eine neue .feiert« )e An-j
erkenrntng des Frankfurter Vertrags ivurde einen ungc-s
bernen Zorn erregen. General Grandin bezeichnet danch„„„ hhr . .

Völker, die versuchen
sank-s

. .  General Grandin bezeichnet dann»
dtê Friedensbestrebungen der Haager Konferenz als;
chimärisch und fährt fort, die Völker die verfuchei
sollten, den Raub Deutschlands von 18<0 , zu .sank
tionicren, fvürden sich der Verachumg durch diê Zwllr-
fcition aussetzen ,md ein Frankreich, oas die Feigheit
begehe, die Elsaß-Lothringer für imrner prelszngeben,
ivAdc das Schicksal Polens verdienen und reis i»"
zur Teilung. -

Ä



M utterschaftsversicheruttg . - Ji » Hinblick"auf
die bevorstehende Unuvandtung unserer Versicherungs-
Gesetzgebung hat der Bund für Mutterschutz dem Reichs-
ämt des Innern eine Petition zur Muttcrschaftsver-
sicherung zugehen lassen. Die Begründung weist aus
die starte Säuglingssterblichkeit, den Rückgang der Mili¬
tärtauglichkeit und die. Zunahine der Unterleibsleiden
bei den arbeitenden Müttern als auf Schädigungen bin,
welche die Zukunft unseres Volkes an der Wurzel treffe,i
müssen. Die Petition fordert 1. Ruhezeit sechs Wochen,
vor und sechs Wochen nach der Entbindung bei Zah¬
lung des vollen Arbeitslohnes; 2. freie Hedammen-
dienste; 3. freie Hauspflege; 7. Stillprämien. Der Peti¬
tion ist eine aus versichernngstechnischen Grundlagen
ruhende Kostenberechnung bcigeben. Ein Ncichszuschuß
von 29 Mark für jede Geburt wird gefordert. ,

Deutsches Rei ch.
Kassel , 3. Septbr . Die-̂ laiserin ist soweit wieder

hcrgestcllt, das! sic aiu Montaf̂ uiittag 2 Stunden lang
in ihrem Rädcrstuhl dem Tcnnisspiel im Schloßpark in
Wilhclmshöhe Zusehen konnte.

Dortmund , 3 Septbr . Der katholischen Drei-
saltigkcitsgemeinde in Dortmund gehören etwa 6 009
Bolen an, wie in einer hier abgehaltme.r Polenver-
sannnlung behauptet wurde. Die Versammlung war der
Meinung, bei solch großer Zahl von Polen hätten diese
wohl ein Recht darauf, daß polnische Gottesdienste ein¬
gerichtet würden, die von nationalpolnischenGeistlichen
zu halten seien. Man sprach sich äußerst erregt und in
wegwerfendem Tone gegen die deutsche katholische Geist¬
lichkeit und die Bischöfe aus, die den Polen ihr Reckt
verkümmerten. Man will sich auch nicht mehr an die
deutsche Geistlichkeit wenden, sondern die Wünsche den
Polen in einer Denkschrift zusammenfassen un diese den,
Papste durch einen polnischen Bischof persönlich über¬
reichen lassen.

Berlin , 3. Septbr . Der sozialdemokratische Wahl-
berein des 4.  Wahlkreises hat Vn Tischlermeister Peege
ausgeschlossen, weil er wahre! der Holzarbeiteraussper-
rnng seine Arbeiter gemäß den. Beschluß des Arbeitgeber¬
verbandes ebenfalls ausgesperrt hatte. Peege verteidigte
sich sehr energisch und meinte, eine solche Aussperrung
sei doch kein Ausschlutzgrrmd, denn er habe, indem er
als Arbeitgeber für seine wirtschaftlichen Interessen,
gegen die Arbeiter kämpfte, nicht gegen das Partei¬
programm verstoßen. Wenn ihm ein solcher Verstoß
nicht nachgcwicsen werde, sei sein Ausschluß ein Akt
der Klassenjustiz. . Er habe mm schon seit 35 Jahren
seine Pflicht für die Partei getan und als Arbeitgeber
seine Arbeiter nach Möglichkeit gut gestellt, aber die.
Arbeiter hätten in ihn, nicht den Genossen, sondern
nur den Arbeitgeber gesehen; dadurch sei er schließlich
in die Organisation der Arbeitgeber gedrängt worden.
Nach den Gründen, die für seinen Ausschluß geltend
gemacht werden, dürste ein Arbeitgeber der sozialdemo¬
kratischen Organisation überhaupt nicht angehöre». Diese
Ausführungen machten aber keinen Eindruck, der Aus¬
schluß wurde beschlossen.

Preutzisch -Ehla » , 3. Septbr . Die Jahrhundert¬
feier der Schlacht bei Eylan ist unter allgemeiner Teil¬
nahme hier begangen worden; n. a. ivar Prinz Fried¬
rich Wilhelm von Preußen anwesend. Ter Prinz brachte'
auch das Kaiscrhoch aus.

Ausland.
England.

London , 3. Septbr. Nach einem Tclegrümsn'ausi
Kapstadt nahm die Gesetzgebende Versammlung die von'
dem Schatzministcr Walton vorgeschlagene Maßregel-
an, den Diamatttengruben- und Kupferminengesellschasten
bei einem jährlichen Gewinn von mehr als 50 000
Pfund Sterling eine Gewinnsteuer von lO.Prozent auf-
zuerlegen.

Rußland.
Petersburg , 3. Septbr . Aus zuverlässiger Quelle

erfährt das hiesige konservative Blait „Swet", daß deriE
nächst eine Begegnung des Zaren mit dem .Konicp'
Eduard bevorstehc, der sich nach einem Besuche int
Schweden und Dänemark in die finnischen Schären
begebe, wo die Entrevne stattfinden werde. i

Warschau , 3. Septbr . Der General-Gouverneur!
Skalon veröffentlicht eine merkwürdige Verfügung, ido2
durch sämtliche Aerzte und Barbiere verpflichtet werden)
Patienten die sich mit Schußwunden melden, sofort best
der Polizei anzuzeigen. Bei Uebertrctung dieser Ver¬
fügung unterliegen die Schuldigen einer Strafe bisl
N. 3000 oder 3 Monate Arrest. ? "

Griechenland.
. Athen , 3. Septbr . Der französische Admiral' M

Reserve Fonrnier hat ans Aufforderung des Königss
von Griechenland es übernommen, die griechische Ma«
rine zu reorganisieren. ,

Sine Reife durch Zcntralafnka.
Ueber seine Jagdsahrtcn im Herzen Afrikas in Uganda

,<und -im inneren Kongostaal erftartet der bekannte englische
tForschungsreisende Major Powell -Cotton im „ Wide World
Magazine " einen fesselnden Bericht . Von Chartum aus drang
Major Powell -Cotton über den Weißen Nil nach Süden vor,
Meß in Godokoro mit seiner Jagdkarawane zusammen , um
s»un durch Uganda den Jagdgebieten am Kongo zuznstrebcn.
Mancherlei merkwürdige Völkerschaften wurden bei diesem
jkühnen Zuge angetrosfcn , manche seltsamen Bräuche beobachtet.
' ^ In der Gegend von Wadelai lernt der englische Reisende
leine grausame Sitte der Eingeborenen kennen, sich ihrer altern¬
den .Stammesgenossen zu entledigen . Wenn die Angehörigen
Lff>Wachhund gebrechlich zu werden beginnen und der,jüngeren

Generation zur Last zu falle » drohen , überhaupt mit den ersten
Anzeichen des herannahenden Alters erhalten die Alten einen
starken Schlaftrunk , dann wickelt man sie in ein frisches
Antilopenfcll , und die lieben Anverwandten tragen sie fort
und legen sie in der Nähe eines viel benutzten Pfades ins
Gras . Der erste Eingeborene , der vorttberkommt , hält das
Fell für eine Antilope und spießt den unglücklichen Alten
mit seiner Lanze auf . Dann eilt die Familie des Getöteten
aus ihrem Hinterhalt und bezeugt ihre Entrüstung , ihren Ab¬
scheu und ihre Neberraschuug vor diesem schrecklichen Unglücks¬
fall . Ob der zufällig vorübergehende Speerträger nicht auch
vorher heimlich gedungen wird , konnte Major Powell -Cotton
nicht feststellen, sicherlich aber ist graues Haar in jenem Lande
ein gefährlicher Kopfschmuck. . .

Im Lcndulande ist die seltsame Methode der Frauen,
ihrer Lippen Reiz zu erhöhen , bemerkenswert . Bon der Ober¬
lippe strebt ein Federkiel empor bis über die Nase, drei oder
vier Zoll lang , und ein gleicher Zierrat senkt sich von der
Unterlippe hinab über das Kinn . Andere kokette Damen
ersetzen den Federkiel in gleicher Weise durch einen kurzen
Kristallstisk. Der benachbarte Stamm der Babila hat wiederum
ein eigenes sinnreiches Verfahren , die Schönheit seiner Frauen
zu erhöhen und zugleich zu monopolisieren . Die Oberlippe
wird durchbohrt , das Loch schematisch nach und nach immer
mehr ausgcweitct , bis eine Holzscheibe von zwei Zoll Durch¬
messer hineingesteckt und nunmehr immer getragen wird . Die
Eingeborenen haben auch eine Erklärung für diese wenig an¬
ziehende Methode : ein großer Häuptling soll einst auf den
Gedanken gekommen sein, seine Weiber so zu entstellen , damit
kein Feind mehr den Drang verspüren möchte, diese Frauen
zu rauben . Uebrigens stehen diese beiden Völker, hauptsächlich
aber die Babila , im Rufe , noch heute Menschenfresserei zu
betreiben . Bis vor kurzem wenigstens war der Tod durch
Vergiftung eine alltägliche Erscheinung , und man machte
kein Hehl daraus , daß mau seine persönlichen Feinde , besonders
aber die wohlgenährten heimlich zu vergiften pflegte. In der
Nacht eilten dann geschäftige Weiber zur Grabstätte , der Körper
wurde ausgescharrt , im nahen Fluß gewaschen und dann ent-i
wickelte sich schnell ein grausiges Festgelage . Noch in den
letzten Monaten sind mehrfach einzelne Leute durchziehender
Karawanen in diesen Gegenden auf geheimnisvolle Weise
verschwunden, und die Eingeweihten flüstern einander zu>
daß diese Vermißten in den Kochtöpfen der Babilas ibr Ende
gefunden halbe» . . .

I Reiche Jagdcrsolge krönten schon die ersten Wochen der
I Reise. Es gelang Major Powell -Cotton , zwei weiße Rhinoze¬

rosse , prachtvolle Exemplare , zu erlegen . Man nahm bislang
an , daß diese seltenen Tiere bereits ausgestorben sind. Später
rvucke ein Elefant zur Strecke gebracht , dessen gewaltige Stoß-
zähne wohl die größten sind, die je gewonnen wurden . Der
'eine Zahn halte eine Länge von neun Fuß bei einem Umfang
von 25 Zoll und wog allein 198 Pfund . Beide Zähne zu-,
ssammen ergaben ein Clfcnbeingcwicht von 382 Pfund . . -
Major Po >vell-Cottvn schildert schließlich auch noch eine be¬
merkenswerte Szene ans dein Tierlcbcn . Eines Tages sieht er
sin der Nähe des Lagers ein Paar Antilope », die anscheinend,'
zornig einander stießen und kämpften . Mit einem Schuß er¬
legte er das eine der beiden Tiere , aber zur Verwunderung des
Schützen sucht das zweite nicht das Weite , sondern fährt an¬
scheinend sort , den gefallenen Genosse» gu attackieren. Major
Powell -Cotton nähert sich der . Stätte und gewahrt zu seinem
größten Erstaunen im Grase liegend eine dritte Antiloppe,'
die sich hilflos in der furchtbare » Umschlingung einer großen
Schlange windet . Mit einem Schuß in den ' Nacken gelingt es,
das Reptil zu töten , aber cs ist zu spät , das umwundene
Teer liegt ichon i» den letzten Zuckungen . Es war ein kleines
erniähriaes Tier . Die Eltern hatten ifm nicht seinem Scluckial
twerlaffen wollen und begannen einen ivilüeu und aussichts¬
losen Kamps gegen die lebendige Schlinge , die den Leib des
Kleinen umwunden hielt . „Diese Tragödie im Tierleben " ,
.schreibt Major Powetl -Cotton . „ hat iii meiner Erfahrung
HiÂ Aresgleiche»M

. jNeueite tagesem ^mffe,
. ' ff Stuttgart , 3. Septbr. Die württ. Aerzte wollen
Der Kurpfuscherei in energischer und systematischer Weise
ans den Leib rücken. Die im Eßlinger Delegiertenver¬
band -vereinigten Aerzte haben in ihrer letzten General¬
versammlung den Beschluß gefaßt, alle von Kurpfuschern
herrührenden Inserate ivährend eines Vierteljahres zu
sammeln, iun das gesammelte Material, nachdem es von
der vom Eßlinger Delegiertenverband mit dem Landes¬
verband gemeinsam eingesetzten Kurpfuschereikommission
gesichtet und geordnet worden ist, den Reichstagsabge¬
ordneten ihrer Bezirke als lehrreichen Beweis der Aus¬
dehnung der Kurpfuscherei und zur Verwertung für die
im Reichstag zur Behandlung kommende Novelle zum
Gewerbcgesctz zu übergeben. Auch dem Ministerium
des, Innern soll das Material unterbreitet werden.

1 Stuttgart , 3. Septbr . Auf dem Güterbahnhöf
Uiitertürkheim wurde gestern nachmittag ein Ankuppler
zwischen2 Wagen eingeklemmt und so schwer verletzt,
daß der Tod sofort eintrat.

Heilbronn , 3. Scchbr. Der Wasserstand" des
Neckars ist infolge der Trockenheit so tief gesunken,
daß die Schiffahrt vollständig brach liegt. Die Schiffer
des Ne'ckartals sind dadurch schwer geschädigt, da der
Kohlentransport fast ansschlieflieh durch ‘ die Bah»
besorgt wird. In den Steinbrüchen hänfen sich die
Vorräte ebenfalls au.
! Q Biberach a. Rh ., 3. Septbr.' Nach umfassenden
Vorbereitungen findet heute und morgen hier in der
Heimatstadt des Dichters Wieland ein seiner Erinne¬
rung geltendes Fest statt, zu dem außer einer Reihe
hervorragender Männer ans Kunst und Wissenschaft, die
Urenkel und sonst noch lebende Verwandte des Dichters
eingetroffcu sind.

> Boundorf (Schwarzwald), 3. Septbr . In 'HÄ-
tlngen wurde die Frau eines Seidenwebers am elek¬
trisch betriebenen Webstuhl vom Blitz getötet und zwei
Personen verwundet.
' "" Moskau , 3. Septbr ." Im 'Kreise' Glüchotv̂ $ $
Gouvernements Tschernigow wurde auf dem Landgut-
Des Generals Gukow dieser, sein Bruder und ^ seich
A ^hn v̂on, Räubern ermordet. ^

1 ' ■' -~i - _

Vermischtes.
ie Wiedereinfüh»-.--- ,

Korresp. erfahr.
der

berei"Rückfahrkarte.
sahrkarte ist, wie eine Bert . Korresp. ersa'w'
beschlossene Sache. Die Bestimmungen " gchM
Rückfahrkarten werden den Grundsätzen der am ß,
karten fast genau entsprechen, Ursprung"«) w w
dings eine Aenderung insofern eintrcteu, ' M
Gepäcksvergünstigung aufheben wollte, wodmv. ^
ein Mehr herausrechnete, das die Ausfalls Z
Systems wieder allsgleichen sollte. Die Bom ^
einiger Eisenbahndirektionen, die sich bisher".
Reiseverkehrs zu erfreuen hatten und die letzt
griff der eingeführten Verordnungen spurw'
jedoch dahin geführt, daß man mit der ~- u grfj
lung des alten Zustandes die beste Lösung
zu zeitigen hofft. Man wiü nur nicht ohne ^ M
die jetzigen Bestimmungen umstoßen, sondern m
die Gesamtergebnisse des Reiseverkehrs abwar̂ ^
dürfte daher erst für den Sour
eine Aenderung zu rechnen sein.

^Die ' Adler in derSchweiz . ' Wer
glauben sollte, die Adler seien in den Alpen' ^
weniger ausgeroltet, der befindet sich im «E
«zurzeit kann mau z. B . am Kraulenpaß 8? «
einer Adlerplage reden; der König der i/
in jener Gegend' unter .dem Wild tüchtig e!I. J®3
sich nebenbei auch über' junge Schafe und ^
erzählt, ^daß -sin der Kammli-Alp ein AdlerP̂ ^

Reisewrrreyrs .‘lu“'7qos
Sommerfahrplan 1

k ina»seltener Größe Schaden anstifte, ohne datz
j otzt mit einer Kugel erreichen konnte. Die Tiere
selbst die kleinen Kinder, die man keinen,/
mehrohne Bewachung im Freien lassen wi '̂ {jH
hätten, so meint ein Einsender im Urner -HS,1Ä
die «Herren vom „Heimaffchutz", die diese - ' E
schützen wollen, schöne Gelegenheit, sicĥ den » -
und -geängstigwn Müttern als Ki'.ldermädchen° $
rieren.HÄnch im Kantoir Glarus hat man. e> ^ f
liche-Zunahme der lSteinadler konstatiert; l" ■
täglich ein solcher über-Overblezl zu sehen 3
in dens.Freibergen und im Schiltgebiet hor>rr Kfti!
Paare .4 Man ist sonst bei uns im allgemeinst ^ Ä.
Ansicht des erivähnten Einsenders, sondern
daß von allen Seiten eine ZunÄ/me der Adler
ivird, denn der Schaden, den die Steinadler
vermögen, wird reichlich ausgewogen durch den .
sauten Anblick eines, hoch in beit Lüsten 11
Adlers. .0

Eine Begnadigung des HanptmM><3.
Köpenick erbat der Generalsekretär der Ehr>r,, p
in London, die sich ähnlich wie die Heilsarß. p
praktischer Wohltätigkeit besaßt. Der Justizstû ß^ii«?
nunmehr geantwortet, daß ein Grund Zur
fung nicht vorliege. ^

Ein entsetzliches Verbrechen , das i!l, $
nik menschlicher Verirrungen nicht seinesglel̂ ' ^
ist in Paris entdeckt worden. Der Koch Leo" ^<0
hat feinen sünfzehnjährigen Sohn in nW |,ef f
Weise verstümmeli und getötet, weil er ylaû ß.,f
Knabe stehe in unlauteren Beziehungen zu stittK
Mutier, einer Frau von -18 Jahren . Die Tat v' , \(
einem kleinen Zimmer des „Hotel des Hollastd̂ ^ß
der Rue Lamartine begangen, ivo Dognon Ä!
arbeitete und von einer Wirtin Obdach erhielt- ti;
Entdeckung erfolgte durch die Frau der Mordes
sich ivegen fortgesetzter Miß! andlungcn für eiE ^
-von ihrem Mamte getrennt gatte. Sie hörte ^
^Lehrmeister des Knaben, dieser sei seit Dic'stslaS^
gesehen worden. Die ' Leiche lag seit diesem TaS° ß

DeV' Wöcver-̂!'3
dem Hiett des ärmlichen Zimmris.
sich selbst der Behörde. Wie es scheint, ist ^ »i
ein Alkoholiker, der unter erotischen Zivanĝ ",
lungen leidet. , Zf ^

Die Weiterentwicklung der Hau-2lffak̂ l
von der „Münch. Jugend " folgendermaßen
> 1. September 1907. Der zehnte nachtrügtiüff̂ F
tauchte auf. Er hat gesehen, ivie sich ein OaÄm!«-
einem grünen Vollbart im Luftballon der Frau -UV
näherte und den Mord verübte. Dann flog das/^
'sch' ff, blitzschnell in der Richtung nach dem Es . J
Don. -- Der durchaus glaubwürdige Zeuge, der em^
10 fuhren vorbestraft ist, wurde unter dem
ben Rasen betreten zu haben, einstweilen in 1 ,
ftichungshast genommen. (;

20. Oktober 1907. Ter zum Tode Verurteil^
>nel: heute den 400. Heiratsantrag. Er ist daM j
Hauptmann von Köpenick um 20 Heirntsanträge v̂ !

1- Januar 1908. Der Herr Verteidiger
uchte heute in der 50. Zeitung seine 50. Ansicht
den Prozeß. H . J

*27. Februar 1908. Eine Gerkchtskommiffiost»c.i
lrgte zum hundertsten Male den Tatort . Es sollte^
gestellt werden, ob es möglich ist, mit einer PW"
bie Ecke zu schießen.

30. .Juli 1908. Die Allgemeine Fleischerz^
veröffentlicht ihren 30. juristischen Artikel über

.̂ bptbr. 1908. Der Prozeß hat eitlen wichtigen cKg,
schritt gemacht: der Staatsanwalt gab heute sein V/l!
Tementi kund. Er ist nach >vie vor von der
§011  s fest überzeugt und hält es für ausgesü )^
daß der Eskimo Lititi aus Grönland am 6 NoR'""
190G in Baden-Baden war. ^

20. Dezember 1908. Heute wurde der 50- ^
Nuigsredakteur infolge des Hauprozesses verrückt a

1. April 1910. Gestern verschied im Untersuchu'^
gefangms der ehemalige Rechtsanwalt Hau an ÄttO
schwache. Das Ende seines Prozesses hat er nicht0erlebt .



Die täglich erscheinende

Flörsheimer Zeitung"
hat von allen hier gelesenen Blättern nachweislich die größte  Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 4. September 1907.

L? ,Millige Zwetschen) giebt es in diesem Jahre . Hiesig-
Mler Baumbesitzern nur drei Mars für Sen

Sann müssen dieselben aber noch ausgelesen >" >d
^ .. prn g zzẑ e sein. Infolgedessen verkaufen versch-edene

Einwohner den Zentner , wie er vom Baume kommt.
2,50  Mk . „Do kann wer owwer Quetschekuche

J Von privater Seite wurden dem Kaninchenzüchterverein
A°" ichritt" zu seiner am 29 . und 30 . September stattfin.

^ .ersten große« Ausstellung 10 Mark gestiftet , die zur
dilid

^chl -sfnng eines' Ehrenpreises " dienen sollen. Bekanntlich
ftto **ie Gemeindevertretung 20 Mark zum gle .chm

gEe bewilligt . Zahlreiche Stiftungen von anderer Seite
stauch der Brauerei Bmd -ng sind noch in Aussicht ge-

Auch die Landwirtschaftskammer zu Wiesbaden wird
jft,. Verein zu einem demnächst zu beschaffenden Vereinsbock,
Jt-  Riese , der auf etwa 50 — 60 Mark kommen dürfte,
iss? Namhaften Barbrtrag zuschießen. Wie man sieht inter-
L ? « sich also staatliche wie kommunale Institutionen und
^Personen wi - Gesellschaften alle in gleicher Weise für
» Kaninchenzucht. Bedauerlich >st es daher , daß so viele
,z "'"chenzüchter abseits stehen und sich nicht entschl' eßen
Wi eineni  Kaninchenzüchterverein be'zutreten . da ihnen

"ur ' « einem solchen all die oben angeführten Vorteile
lknm ' °"unen können . — Zur Ausstellung des oben genann-

Vereins sind bis jetzt bereits ca. 200 Tiere angemeldet.

iReaierunas -Präsidenten vom 1. Juli 1886 betreffend die
I Maß - und Gewichtsrevision (Amtsblatt Se 'te 236 ) setze ich
- Sie davon in Kenntnis , daß die technisch? Revision der
iMaße und Gewichte für 1907 am 11. und 12. Oktober
' tc  daselbst voruenommen wird und zwar durch den Aichme' ster
Warnecke zu Wiesbaden . — Es ist ortsüblich bekannt zu
machen und damit die Aufforderung an die Gewerbetreibenden
zu verbinden , ihre Maße und Gewichte soweit deren fort¬
dauernde Richtigkeit zweifelhaft erscheint vor dem Red sions-
termiu zur amtlichen Prüfung zu bringen . — Das Aichamt
zu Wiesbaden ist jeden Donnerstag non 8 Uhr vormittags
an geöffnet . .

v. Heimburg.
Wird veröffentlicht:
Flörsheim , 28 . August 1907.

Der Bürgermeister : Lauck.

Bekanntmachung.
Das Betreten des Weges neben der E senbahn im „Kessel-

see" ist für unbefugte Personen bei Strafe verboten.
Flörsheim , 13 . August 1907.

Der Bürgermeister : Lanck

f ,.N
!l

- . . . V jlUU Ul » — - r,

I-b̂ !5 ^ S°reichnet.) Bus der Ausstellung der Landwirt-
^M °ww?r und des Raff . Vereins der^ Land - und Forst-

vom 1. bis 3 . September in Idstein erhielt Herr
Mt Zeiger in Bad Weilbach für Erzeugnisse des Feld" « eiger m Bad Lveuvacy gur ^ rzeug »i ,̂l

^vrteubaues den ersten Preis und die silberne Staats-

!

tz? ..(W°s die Zeitungen verschlingen ) , hat ein französischer
Logiker berechnet, d. h . nur annähernd , denn das gedruckte
°»«^ v>eist einen wesentlich größern Umsong auf , wie auch
da sö net  bereits früher gebrachten statistischen Notiz über
» Viicherproduktion der ' Welt und die Ausbreitung der j

in 43  Ländern hervorgeht . Der französische Statistiker >
i^ l 300 000 Tageszeitungen zur Grundlage seiner Be - i
jungen , die täglich etwa 1000 Tonnen Holzteig vcr - ^
gUen . Da außerdem im Durchschnitte 200 Bücher täglich
Hi* etl- so betrage der Jahresverbrauch für Druckpapier

37ö 000 Tonnen Papierbrei . Dabei ist aber das
b(ei '̂ Papier, das Packpapier uiw . nicht berechnet . Um nun
- ' ungeheuere Menge Holzteig zu produzieren , müssen

niedergeschlagen werden . In jedem .zahre
(Kiri^ nben so 1250 Millionen Kubikmeter Holz , d-e der
(in7 n Nahrung des Menschen dienen. Amerika hat dabe,
ick » "H stärkeren Bedarf als Europa ; es braucht für
C v ein  900 Millionen Kubikmeter Holz , während Europa

bse übrig bleibenden 350 Millionen verwendet.
(Lustschiffer und ..Quetschekuchen.«) Den ehrbaren

au? ! etn  und Bürgerinnen droht neuerdings nicht nur Gefahr,
Straßen durch die Radfahrer und Automobilisten,

ib» tn  auch durch den erst in Schwung gekommenen Luft-
(*,, • Das beweist folgende im „Höchster KreisblaU « er-

Annonce einer schwer gekränkten und tiefbettübten
S(“us fton ; „Mr kann mir sagen , wer die Luftsch' fftr warem

Donnerstag 7 Uhr über N .ed geflogen und nur durch
d̂ ^ ötten von Sand meinen frischen Zwetschenkuchen total
C * ‘« haben ? Julia Schmitt . Bretzelgasse 11 .« Es ist

°uch wirklich eine Rücksichtslosigkeit von den Luftschiffen,.
Kuchen so zu „verzuckern .«

, Aus der Umgegend.
fw** ^ aftel 4 Sevt . Die hier weilenden auswärtigen
8u>.? ^ ufer ' bieten jetzt nur noch 3 Mk . für den Zentner
IgAen . während fie bafür in voriger Woche anstandslos

v, bezahlten.
iife» Kostheim , 3 . Sept . In der gestrigen Gemeinden,ts.

wurde der Erbauung eines Haftlokals zug -.stimmt.
&  der Errichtung einer Bolksb .bl .othek. - Bürgermeister
öF hat einen kurzen Urlaub angetreten ; während dieser

, versieht Adjunkt Maul die Geschäfte der Bürgerme „ terei.
8? ^Vürrbnra . 4. September . Bon einem „grausigen
L ^ nnmord " mußten gestern die Depeschenbureans zu
Achten - ' ,' ia

Vereins -Nachrichten:
Beröffentlichungen unter dieser Rubrik für alle Bereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikllunde »m „Kaisersaol . «

Fremdenverein Alemannia : Heute Abend 8 Uhr Ver¬
sammlung bei Gastwirt Adam Becker. Zahlreiches Er¬
scheinen ist notwendig.

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

LVürfelklnb : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstunde
im Vereinslokol (Fr . Brcckheimer .)

Arbeiter -Gesangverein,,Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunbe in der Villa „ Sängerheim «. (Feldberg-
straße 9 .)

Klub Gemütlichkeit : Alle Montag Abend Klubabend
im Vereinslokal ( Joses Brrckheimer .)

Geflügel -, Bogel und Kaninchenzüchtervereiu:
Jeden zweiten Montag im Monat abends st-9 Uhr
V -rsammiung im Vereinslokal (Frankfurter Hof .)

Gesangverein Sängerbund : Die Gesangsstunde des Ge¬
sangvereins „Sängerbund « fällt aus . Am 12 . S ' pi.
Wiederbeginn derselben.

Tnrngesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig
Dienllogs und freitags » ntt.

Hum Musikgesellschast Lyra : Jeden Samstag Aden!
9 Uhr Mustkstnnde >m B -re>nslokal.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützenhof.

Kaniuchenzüchterverein Fortschritt : Montag, den 9.
September , abends 9 Uhr , Vorstands - und KomitreMung
bei Mitglied Schnor (Zum schaifen Eck.) Tagesordnung .:
1. Welchen Wert haben Produkte auf Kaninchenaus¬
stellungen . 2. Worum können Produkte keinen Ehren-
preis erhalten ? Die Vorstands - sowie Kvmiteemitglieder
sind hierzu ftdl . eingcladen und wird vollzähliges Er¬
scheinen erwartet.

Franz Schäfer . Vorsitzender.

Feiertage halber bleibt mein
«escbäkt Montag.  deno. und
vienslag, den io. September
geschlossen.

v. Mambrimr.
Feiertage halber bleibt mein

Geschäft Montag den 9 . u . Diens¬
tag d. 10 . September geschlossen.

, Simon Hahn.

I

Kirchliche Na chrichten.
Israelitischer Gottesdienst.

Samstag , den 7. September.
Borabendgottesdienst : 6 .25 Min.
Morgengottesdienst : 8 .80 Min.
Nachmittagsgottesdienst : 4 .00 Min.
Sabattausgang : 7.40 Min.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonntag , den 6. September.

Gottesdienst nachnnttags 2 Uhr . _

Möbliertes Zimmer
ist mit oder ohne Pension sofort zu vermieten.

Näheres Exped . ds . Blattes.
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tiinffpn einen delikaten und wohlschmeckenden Knchen backen?
fet dann dürfen Sie aber nur „ 80L0 " verwen-

910 den und diese erhalten Sie bei

Heinrich Messer,
Flörsheim a. M . Untermainstr. 64.

*
i

! Verlobungen t
! Vermählungen !

! Gebürte«  !
I sowie sonstige!

lFamilien -Anzeigen!
! werden Bekannten !
! u . Freunden im Ort !

! am zweckmäßigsten kundgogeben durch  !

! Annoncen!
in der einheimischen
" ^ Zeitung!

klSrrbelmer Leitung,
mickererstrasse sr.

die sich aus Würzburg melden ließen , daß als
h.M -r der TüncherStochter Barbara Wenkler rn Oberaitert-5? .beten eigener Bruder verhaftet und:ndas Würzburger
dû luchunasq sängnis eingeliefert « worden sei. „woselbst ec
V ^ rzem Verhör die grausige Tat eingestanden « habe,

über bte Motive « zur Tat war man genau informiert,
»teuflische Man « W  durch den Umstand hervorgeruftn

fto » ? st' " , daß eine Tante dem Mädchen „ein Haus mrd
s,D 'edene A-cker testamentarisch vermacht « habe . W r
k? " diesen Meldungen gegenüber fest, daß fn von A bis Z
°u Kunden und aus der Lust gegr ffen sind Wh- uns
tz^ beraltertheim bestätigt wird , hat gegen den jungen
C ‘et nie ein Verdacht bestanden , noch weniger ist er ve-.-

Und in das Untersnchungsgesängnis evigeliesert worden.
„Wunsch des übereifrigen Korrespondenten , baß „ d e

N >»e Tat nun ihre Sühne finden « werde, w.rd also lerdcr
Erfüllung geh-n.

Bekanntmachung.
^' f'v B -zninahm ? aus d' e B -kauntmachung des Herrn'

gute Aare. Qro«$« flusmahl in
Zchchmren aller Sortenu. färben

Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder =Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
Ü ©“ Stiesel , Halbschuhe und Pantoffel . - WE

Schuhwarenhaus Simon Kah n,
Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13. I e utc Passform.Mffeelle vedlenung! ^ lör

'Pr



für Rande! und bewerbe,
für Jamille und Gesellschaft

liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die
V ereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reder)

Reichs - Post
Bitter 3»

Im Verlage von Itiul . Bechtold & Comp. 11
harten ist erschienen lzu beziehen durch alle Duchhcu
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes ) '•macht ein zartes Gesicht ohne Sommersprossen und

tzautnnreinigkeiicn , daher gebrauchen Sie die echte

Steckenpferd-CilieBWilct-Seife
ä Stet . 5o Pfg - in der Apotheke . 305*

Versand hiervon allein nahezu
1,000,000 Liter.

auf das Jahr Redigiert vonW. Ä>
— 72 S . 4», geh. - Preis 25 Ps - -

Hanoi - Inhalt!  Vollständiges Kalendarium ic-
Verzeichnis. Landwirschafll. und Gartenbaiikalendcr
tabcllcn. Trächtigkeitskalender. Anekdoten, unib
allgem. Interesse. „In «Dienste des (Sroherco * v
Wittgcn . — „Abt und Pfalzgras " von (>. Spiel'
„Ein braver Lchashirt ", eine Erinnerung nus der
bei Jena von Wilhelm Zicthe. — „Die Hauset
höhlen ", ein Lahnmärchcn von Rudolf Dietz. — ölen
gedichle von Rudolf Dieb. — Hofrat Dr. SPielma
Skizze von Wilhelm Wiltgcn. — Kurzer Ruckbuck
Jahr . — „Villmar " (zum Titelbild ). — Verwih

Humoristisches (mit (l Bildern ).
Durch alle Buch* und Schreibwarenhand

——  zu beziehen . :=

CVerstklassig,  direkt von der Fabrik,
an Private unFHändler von

prima Mäntel von zirka
EZUdStzoNCllC * Vit . 4 . Luftschläuche von
^ Mk. 3 .80 an.

Reparaturen,
Katalog gratis mud sranlo.

Duisburger Fahrrads«brik
„Schwalbe" Akt.-Ges.

Duisburg *Wauhsimsrori . "WiW
Gegründet 1890. Oll*

yiecfttenkratike
troJme , »äifenbt S ^mpprnflccklcnnnb baS mit diE
Nebel verbundene, so unerträgliche Uautinvkvn , v j c
unter Garantie (ohne Berussitonmg ) . selbst denen,
nirgends Heilung fanden, nach lgngiahrig vranftch^
Ersahruna . Herstellung Patcntamtllch geschützt Nl -do
n . Orapplvr , St . Rtarien -Drogcne , Charlotte »«"*^
Kant-Slrasze 97.

I  Suchen 5ft
schnell und diskret

schäft,  Grundstück, Gut , -

I  hof usiv.Käufer
Teilhaber od. Hypslh^ ch ^
wenden Sie sich sosoAu ^  „

’S •Angabe Ihrer Wunsch . ^
incuie seit Jahren beftru ^

£  mierle Firma . JÄ *
garantiere b. „

für prompte Erledignug d o
Z Llufnages . Besuch ^
^ Besichtigung u. RnckN̂ st
W erfolgt kostenlos, mugU"
g innerhalb 48 Stnü* „
« »ach Erhalt Ihrer “>5 W -
>6 Zu schnzt. Da ick sta" ,,
H v'-le Interessenten anH °
ao habe, t'nitn cu. betW ..« -

liicnj sofortigeV-rh-mdl»"»
betreffend

§ Verkant
h  nsw . eingeleitet werden.

viMgster iiurt hesthekömmliclister
LLi >ri,TtvR ' - Kittei -

CeheratI zu haben.

Erste Taunus-Copac-Brennerei
Fritz Sciieiler Söhne

Homburg v. <1. JI . Gegründet 1.844,
Tüchtige Vertreter , wo nicht vorhanden,

gesucht.

Reiehs - Tinte

violett , schwarze Copiertmte ä ?,  l .s
in kleinen Flaschen ;t  15 Pfg.

Spedition dieser Zeitung,
Note Tinte i
Blaue Tinte |

fiAvcrpqtellt aus Auf au on irischen i leisches tierarztlic
untersuchter gesäurter Tiere . - Analyse: 07.94/% Ei
weis 1.077» Fett , 1.13°/° Phpsphorsanre — empfehlen

Rocbaesandu. flmpt, Mainz
Margarintalgschmoize und Seifenfabrik.

_Lager von Oelfilsseru iu allen Grossem. — Ital iagerstr . 42 , I>

Bergers
empfiehlt die

VereinsbnchÄrm^Sctwkolsde
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